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Schützen suchen 
neuen Regenten

Sandebeck (WB). Am Fronleich-
namstag findet auf dem Schieß-
stand am Vincenzhaus das Königs-
schießen der »St.Dionysius Schüt-
zenbruderschaft statt. Im An-
schluss an die Fronleichnamspro-
zession verabschieden die Schüt-
zen nach zweijähriger Amtszeit
das Königspaar Manfred und Ulri-
ke Böhnke mit einem Ständchen.
Sie haben während ihrer Regent-
schaft die Sympathie des Schüt-
zenvolkes für sich gewinnen kön-
nen. Um 14 Uhr treten die Schüt-
zen zum Königsschießen an, um
ihren Jubiläumskönig für das dies-
jährige Schützenfest zu bestim-
men. Denn Ende Juni wird das
400-jährige Jubiläum der Bruder-
schaft in Verbindung mit dem
Bezirksschützenfest gefeiert.

D er Klapperstorch hatte in
Zusammenarbeit mit Heb-

ammen, Schwestern und Ärzten
wieder gut zu tun. Im St.-Ansgar-
Krankenhaus in Höxter kamen
folgende kleine Erdenbürger zur
Welt:
Levke Korte. Am Pfingstmontag,
1. Juni um 1.02 Uhr, kam der
kleine Sonnenschein von Birte und
Oliver Korte aus Lüchtringen, Eu-
lenwinkel 7, mit 3140 Gramm bei
50 Zentimetern zur Welt.
Lina Marie Bürger. Daniela und
Martin Bürger aus Steinheim, Rot-
dornweg 18, sind seit dem 4. Juni,
4.39 Uhr, stolze Eltern der kleinen
Lina-Marie, die mit 3290 Gramm
bei 50 Zentimetern geboren wurde
Merle Pollmann. Ebenfalls in
Steinheim wird Merle wohnen, die
auch am 4. Juni geboren wurde.
Merle wog 3820 Gramm bei einer
Größe von 54 Zentimetern. Ihre
Eltern Stefanie und Carsten Poll-
mann erwarten sie Im Ort 9.
Mia Brakweh. Mia (3270 Gramm,
50 Zentimeter) machte am 6. Juni,
10.08 Uhr, mit ihrer Geburt Ruth
und Rüdiger Brakweh aus Koller-
beck zu glücklichen Eltern. 
Kira Scharkow. Die kleine Kira
(49 Zentimeter, 3410 Gramm) er-
blickte am 7. Juni um 10.05 Uhr
das Licht der Welt. Inga und
Eugen Scharkow nehmen Kira mit
nach Nieheim in den Hildegunde-
weg 6.
Johannes Geisthoff. 4200 Gramm
schwer und 56 Zentimeter groß
war Johannes bei seiner Geburt
am 2. Juni. Ute Reckefuß und Josef
Geisthoff aus Lügde, Burhagen,
sind die stolzen Eltern.

Lea-Sophie Baumann. In die
Schlesierstraße 12 ist Nachwuchs
eingezogen. Yvonne Baumann und
Mario Nolte nehmen Lea-Sophie,
die mit 2940 Gramm und 49
Zentimetern am 3. Juni um 10.25
Uhr geboren wurde mit nach
Lügde.
Liana Nulle. Zarte 2990 Gramm
und 47 Zentimeter war Liana bei
ihrer Geburt am 5. Juni um 10.55
Uhr. Kristina Nulle und Areg
Hambardzumyan aus Bad Dri-
burg, Zum Hillenwasser 1c, sind
die stolzen Eltern.
Marie Kisters. Ramona und Holger
Kisters aus Brakel-Gehrden, 
Osterhäuser Weg 3, begrüßten am
2. Juni um 10.45 Uhr freudig ihre
Tochter Marie, die mit 3400
Gramm und 51 Zentimetern gebo-
ren wurde.
Julia Kahl. Für große Freude
sorgte Julia am 8. Juni . Iris und
Daniel Kahl aus Dalhausen, Zum
Eichhagen 45, durften Julia (3950

Gramm, 55 Zentimeter) um 10.22
Uhr zum ersten Mal in ihre Arme
schließen.
Leonie Rüschoff. Am 7. Juni, 15.46
Uhr bereicherte die kleine Leonie
(49 Zentimeter, 2850 Gramm) die
Famillie von Stefanie und Dirk
Rüschoff aus Würgassen, Gerhart-
Hautpmann-Straße 1.
Charlotte Wöstefeld. Stolze 
4520 Gramm bei 56 Zentimetern
war der kleine Wonneproppen von
Diana und Markus Wöstefeld am
3. Juni um 13.37 Uhr. Freudig
erwartet wird Charlotte von ihrem
großen Bruder Justus in Borgholz,
Neuestraße 3.
Luca Herbort. Der kleine Racker
von Verena und Dominik Herbort
aus Langenthal, Schützenstraße
16, erblickte am 2. Juni um 7.30
Uhr mit einem Gewicht von 3120
Gramm bei 51 Zentimetern das
Licht der Welt.
Julian Schmidt. In Stadtoldendorf
gibt es seit dem 3. Juni einen

Einwohner mehr. Nadine und Dirk
Schmidt nehmen ihren Sohn Juli-
an (3230 Gramm, 52 Zentimeter)
mit in die Nordstraße 19.
Joselyn Klassen. Bereits am 1.
Juni, 11.26 Uhr, stieß Joselyn mit
3840 Gramm und 53 Zentimetern
zu den Erdenbürgern. Die Pfarr-
straße 12 in Stadtoldendorf ist das
Zuhause von Joselyn und den
Eltern Olga und Jakob Klassen.

In Paderborn geboren:
Moritz Hermann Lücking. Carmen
und Chrstof Lücking sind glück-
lich über die Geburt ihres Sohnes
am 27. Mai um 0.01 Uhr. Moritz
Hermann wog 3500 Gramm bei 52
Zentimetern. Freudig erwartet
wird der neue Spielgefährte von
den Geschwistern Franka und 
Jasper in Bökendorf, August von
Haxthausen Straße 25.
Raphael Hartmann. Die stolzen
Eltern Eva-Maria Lücking und
Alexander Hartmann aus Brakel-
Istrup, Am Brunsberg 16, konnten
ihren Sohn Raphel (Gewicht: 4310
Gramm, Größe: 54 Zentimeter) am
5. Juni um 1.51 Uhr freudig
begrüßen.

Wenn Ihr Kind in den Kranken-
häusern in Holzminden, Detmold
oder in Paderborn zur Welt ge-
kommen ist und in dieser Rubrik
veröffentlicht werden soll, dann
können Sie sich unter v 0 52 71/97
28 50 melden, eine E-Mail an die
Adresse »hoexter@westfalen-
blatt« oder eine Postkarte schrei-
ben an WESTFALEN-BLATT,
Westerbachstraße 22, 37671 Höx-
ter. 
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Steinheim
Fronleichnam

Sehen & Erleben

Junge Kultur Steinheim: Ausstel-
lung »Nah am Wasser gebaut« am
Mühlengraben in Steinheim – es
wirken Künstler aus der ganzen
Region mit. 

Freitag, 12. Juni

Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 20
Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der A-
Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
18 Uhr Podiumsdiskussion »Alko-
hol-ein Problem für Jugendliche?«
im Gemeindesaal.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.

Sehen & Erleben

Junge Kultur Steinheim: Ausstel-
lung »Nah am Wasser gebaut« am
Mühlengraben in Steinheim – es
wirken Künstler aus der ganzen
Region mit. 

Bücherei

Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Fronleichnam

Sehen & Erleben

Schützenfest in Merlsheim/Schö-
nenberg: 13.15 Uhr Antreten an
der Festhalle, Abholen des Kö-
nigspaares nebst Hofstaat, 14 Uhr
Großer Festumzug, anschließend
erfolgt die große Parade vor der
Katholischen Kirche, 20 Uhr Tanz
mit Ehrung der Jubelkönigspaare
des Amseldorfes. 

Freitag, 12. Juni 

Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
erreichbar unter � 0 52 74/
95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Schützenfest in Merlsheim/Schö-
nenberg: 9.30 Uhr Schützenfrüh-
stück, 10.30 Uhr Frauenumzug, 
15 Uhr Antreten an der Festhalle,
anschließend großer Festumzug,
Kindertänze, um 20 Uhr Tanz.

Öffnungszeiten

Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE
Fronleichnam

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: St. Nikolaus-Apo-
theke, Marktstraße 6, Nieheim,
� 0 52 74/12 12.

Freitag, 12. Juni

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Königsschießen
in Vinsebeck

Vinsebeck (WB). Ihr Schützen-
fest feiern die St. Johannes Schüt-
zen Vinsebeck erst an Pfingsten
2010. Am Fronleichnamstag (11.
Juni) soll beim Königsschießen
aber schon der Regent für das
kommende Jahr ermittelt werden.
Um 13.30 Uhr treten die Schützen
am Maibaum an, um den noch
amtierenden König Manfred Böd-
deker abzuholen. Um 15 Uhr
beginnt das Königsschießen auf
dem neuen Schießstand. Gegen 19
Uhr soll die Proklamation der
neuen Schützenmajestät erfolgen.

Wenn Sucht ein Gesicht bekommt
Expertenrunde in Steinheim zum Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen

S t e i n h e i m  (WB). Die
Selbsthilfegruppe Sucht hat mit
der neuen Arbeitsgruppe aus
Mitgliedern des Ausschusses für
Jugend, Sport und Soziales eine
Podiumsdiskussion geplant. 

Die Veranstaltung beginnt am
12. Juni um 19.30 Uhr im Evange-
lischen Gemeindezentrum und
wird im Rahmen der Aktionswo-
che Alkohol in Steinheim angebo-
ten. Daniel Seebass, stellvertre-
tender Therapieleiter der Annen-
hof-Klinik, gehört ebenso zu den

Ehrengästen wie der Vorsitzende
des Bundesverbandes der Freun-
deskreise, Rolf Schmidt, Gilbert
Schulte von der Kreispolizeibe-
hörde, Burkhard Albers vom Cari-
tas-Beratungszentrum in Brakel,
der ehemalige Bürgermeister der
Stadt Steinheim, Wilhelm Gem-
meke, der Bewährungshelfer
Bernd Bilstein und Pastor Ulrich
Beimdiek als Hausherr. Mehr als
23 000 jugendliche Komatrinker
seien im vergangenen Jahr in
Deutschland erfasst worden, Ten-
denz steigend – das trifft auch für
den Kreis Höxter zu. Die Disku-
tanten beschäftigen sich mit Fra-

gen »Wann ist Alkoholkonsum ein
Genuss(mittel), wann ein Gift?«,
»Ändert sich diese Zuordnung im
Laufe des Lebens? Wie wirkt
Alkohol und warum?«, »Welchen
gesellschaftlichen Stellenwert hat
Alkohol? Wann wird Alkohol für
Jugendliche ein Problem?« 

Durch die Diskussion im Ge-
meindezentrum soll versucht wer-
den, sich dem Thema vorurteilsfrei
zu nähern und den gesamtgesell-
schaftlichen Kontext zu beleuch-
ten. Das Vorbereitungsgremium
hofft auf eine rege Beteiligung mit
einer sich anschließenden frucht-
baren Diskussion. 

Streit um Tourismus
beherrscht Ratssitzung
Johannes Kröling verteidigt Konzept gegen SPD-Kritik
Von Andreas M o s e k e

N i e h e i m  (WB). Heiße Dis-
kussion vor der Sommerpause:
Als schädlich für den Ruf des
Ferienortes Nieheim hat Bürger-
meister Johannes Kröling die
grundsätzliche Kritik der SPD in
Sachen Tourismus bezeichnet. 

Das Verhältnis der Stadt Nie-
heim zum Tourismus muss auf den
Prüfstand gestellt und neu defi-
niert werden. Diese Forderung
hatte die SPD im Mitteilungsblatt
»Holster Turm« aufgestellt. Die

politisch Verantwortlichen sollten
verschiedene Projekte selbst über-
prüfen, statt die Entscheidungen
externen Beratern zu überlassen.
Vor allem am Beispiel des
Westfalen-Culinariums forderten
die Sozialdemokraten eine kriti-
sche Diskussion ein, bei der die
»Karten offen auf den Tisch«
gelegt werden. Die Idee des Culi-
nariums sei gescheitert, die Ge-
schäftsführung, die Verwaltungs-
spitze und die CDU-Mehrheit
trügen hierfür die Verantwortung. 

Bürgermeister Kröling ging
während der öffentlichen und von
Bürgern gut besuchten Ratssit-
zung in einem fast 20-minütigem

Vortrag auf die Vorwürfe ein. »Ich
habe Sorge um die Beschädigung
des Images unserer Stadt«, sagte
Kröling. »Getrieben von der Sor-
ge« habe er daher diesen Punkt auf
die Tagesordnung gesetzt. 

Minutiös gab Kröling die Ent-
wicklung des Tourismus in Nie-
heim seit der Stadtneugliederung
im Jahr 1970 wieder. Das Culina-
rium sei in einer Reihe von Erfol-
gen das »Sahnehäubchen« aller
Tourismusaktivitäten, wertete
Kröling. Die gesamte Aktivität der
Jahre 1994 bis 2008 hätten zehn
Millionen Euro an Investitionen
eingebracht, durch Übernachtun-
gen und Tagestouristen mehr als
40 Millionen Euro Kaufkraft an
die Stadt gebunden und zu einer
Entlastung von 440 000 Euro für
die Nieheimer Bürger geführt. 

Die Veröffentlichung im »Hols-
ter Turm« stellte Kröling in die
Nähe von »Wahlkampfgetöse«.
Das Image der Stadt solle nicht
durch »billigen Populismus und
nicht bis zum Ende gedachte
Veröffentlichungen« kaputt ge-
macht werden. 

Ratsherr Wolfgang Kuckuk,
Mitautor des Holster Turms, erwi-
derte, der Tourismus in Nieheim
solle keineswegs eingestampft
werden. »Wir müssen aber prüfen,
was wir angesichts der angespann-
ten Haushaltslage wofür auf Dau-
er ausgeben können.« Zwar habe
die SPD keine fertigen Konzepte,
wolle aber die grundsätzliche Dis-
kussion darüber anregen. Es seien
neue Entwicklungen eingetreten,
die dies nötig machten. Sowohl
Schwerpunkte als auch Personen –
beides sei davon betroffen. 

Bäckermeister Ansgar Westerwelle bietet Handwerkskunst im Westfalen-
Culinarium. Sein Arbeitsplatz wird derzeit heiß diskutiert. Foto: Iding

Faszinierende Farbspiele ergeben sich auf der Haut, wenn Künstler mit
feinem Pinselstrich lebende Kunstwerke (hier Modell Sabrina) kreieren.

Tropische Nacht lockt
in die Steinheimer City
Veranstalter suchen »lebende Kunstwerke«

Steinheim (WB/hai). Unter dem
Motto »Einkaufen, Erleben, Wohl-
fühlen« laden die Stadtmarketing-
gesellschaft Steinheim sowie mehr
als 20 Einzelhändler und Gastro-
nomiebetriebe zu einer tropischen
Nacht mit Einkaufsvergnügen am
Freitag, 26. Juni, nach Steinheim
ein (wir berichteten). »Passend
zum Sommeranfang und zum Be-
ginn der Sommerferien soll den
Besuchern Lust auf Sommer, Son-
ne und Urlaub gemacht werden«,
betont Marketingchef Ralf Kleine.

Ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm mit Live-Musik, Tanz-
shows, Aktionen in den Geschäf-

ten, der Gastronomie und auf der
Bürgerbühne am Marktplatz sol-
len für ein Sommergefühl sorgen.
Besonders »tropisch heiß« werde
es beim »Bodypainting« in fünf
Geschäften, wenn ausgesuchte
Künstler die unverhüllten Körper
ihrer Modelle bemalen und faszi-
nierende Kunstwerke entstehen
lassen. 

Mitarbeiterin Birgit Ischen: »Es
werden noch männliche und weib-
liche Modells gesucht!« Bei Inte-
resse kann man sich an das Kunst-
forum Bad Driburg wenden
(� 0 52 53/97 47 16, Email »kon-
takt@kunstforum-art-design.de).


